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SCHICHTWECHSEL

Eines meiner Haare hat einen 
Durchmesser von 0,058 Milli-
meter. Warum ich das so genau 
weiß? Weil ich nachmessen durf-

te. Und zwar bei meinem Schichtwechsel 
bei Hitec Messtechnik in Niedernhall-
Waldzimmern. Das Unternehmen hat sich 
auf Handmessmittel und optische Mess-
geräte, darunter schwerpunktmäßig auf 
Messmikroskope, spezialisiert.
Früh morgens stehe ich vor dem Neubau 
im Gewerbepark, der umgeben von Wäl-
dern und Feldern auch eine recht idyl-
lische Kulisse bietet. Karl Ackermann, 
Geschäftsführer von Hitec, begrüßt mich 
und weiht mich zunächst in die große 
Welt der Messtechnik ein. „Wir konzen-
trieren uns hauptsächlich auf zwei Be-
reiche. Zum einen handeln wir mit Hand-
messmitteln, die wir unter anderem aus 
Asien und Europa beziehen, aber auch 
selbst produzieren und dann für unsere 
Kunden mit deren Corporate Design ver-
edeln“, erklärt Karl Ackermann und reicht 
mir einen Messschieber. So einen kenne 
ich immerhin schon aus der heimischen 
Werkstatt. Was ich hingegen nicht kenne, 
ist die riesige Auswahl an Messinstrumen-

ten, die uns umgibt.  „Das ist der andere 
große Teil unserer Arbeit  – die optische 
Messtechnik. Die Mikroskope und Co. 
stellen wir selbst her und vertreiben sie 
zusätzlich über Partner der Branche in de-
ren Design“, so der Geschäftsführer. Das 
alles geschehe inzwischen am Hohenloher 
Standort, der Ende 2021 bezogen wurde.
Das Unternehmen selbst blickt aber be-
reits auf eine viel längere Tradition zu-
rück. 1963 in Warmbronn bei Leonberg 
gegründet, erhielt der Be-
trieb 1990 seinen heutigen 
Namen: Hitec Messtechnik 
GmbH. Seit 2000 ist Karl 
Ackermann als Geschäfts-
führer dabei. „Da ich selbst 
aus Hohenlohe komme, 
entschieden wir uns, einen 
weiteren Standort in Nie-
dernhall zu eröffnen“, er-
klärt er. Das funktionierte 
gut, bis unter anderem auch 
die Pandemie zeigte, dass 
die Zusammenlegung aller Bereiche an 
einem Standort „die einzig richtige Lö-
sung für uns ist“. Im Gewerbepark Wald-
zimmern fand das Hitec-Team seinen 
neuen Sitz. „Wir haben hier quasi mit den 
bestehenden Mitarbeitern aus der Region 
einen Neuanfang gemacht“, erklärt Karl 
Ackermann. „Aus diesem Grund suchen 
wir aktuell in allen Bereichen Fachkräfte.“
Das ist mein Stichwort. Nun will ich wis-
sen, was auf potenzielle Arbeitnehmer bei 
Hitec zukommt. Und wir starten unseren 
„Trainingszirkel“ durch den gesamten Be-
trieb. Vom Ausstellungsraum aus werde 
ich in die Lagerhalle geführt. Auf rund 800 
Quadratmetern und in zwei Liftsystemen 
lagern die Komponenten für die Herstel-
lung der optischen Geräte sowie allerhand 
Handmessmittel, die noch für den jewei-
ligen Kunden bearbeitet werden müssen. 
Meine erste Aufgabe ist es, verschiedene 
Größen von Grenzlehrdornen zu einem 

Satz zu verpacken. Dafür besorge ich zu-
nächst alle benötigten Einzelteile aus dem 
sieben Meter hohen Liftsystem. Unter An-
leitung einer Mitarbeiterin sortiere ich sie 
in die kleinen Koffer ein und versehe sie 
zum Schluss mit einem Aufkleber auf dem 
Deckel. Schnell ist mein Stapel fertig und 
meine nächste, sehr heiße Aufgabe ruft.
Einige Meter weiter werden Messschieber 
mittels Lasertechnik beschriftet. Dafür 
ist es zunächst notwendig, am PC einige 

Ei n stel lu ng en 
vorzuneh men. 
„Wir müssen 
checken, ob 
das Logo die 
richtige Größe 
hat und alle Pa-
rameter korrekt 
eingestellt sind“, 
wird mir von 
der zuständigen 
M it a r b eit er i n 
erklärt. Nun 

darf ich den Messschieber in die Vor-
richtung legen. Nach kurzem Justieren 
und einem Knopfdruck legt der Laser los. 
Die Funken sprühen und in wenigen Se-
kunden erscheint das Logo des Kunden 
auf dem Metall. Das wiederholen wir so 
lange, bis die bestellte Stückzahl erreicht 
ist. Und es für mich bei meinem Durchlauf 
weitergeht in die Montage.

Die Montage ist das Herzstück
„Das ist das Herzstück unseres Unterneh-
mens“, macht Karl Ackermann deutlich. 
„Und hier sowie im Service vor Ort bei den 
Kunden haben wir den größten Fachkräf-
tebedarf.“ Meine Aufgabe ist es, ein Mess-
mikroskop zusammenzubauen. Denn die 
präzisen und hochmodernen Instrumen-
te bestehen aus allerhand Einzelteilen. 
„Alles muss natürlich sehr sorgfältig zu-
sammengebaut werden, damit am Ende 
auch die Messergebnisse stimmen“, unter-

Hitec Messtechnik in Niedernhall-Waldzimmern nimmt es ganz genau. 
 Beim Schichtwechsel gewährt das Unternehmen unter anderem einen Einblick 

in die Montage und Kalibrierung der optischen Messtechnik. Von Alisa Grün

MIT SEHR VIEL   
FINGERSPITZENGEFÜHL

1Vermessen eines Grenzlehr-
dorns: Im Kalibrierlabor wer-

den Instrumente sowohl gewar-
tet als auch zertifiziert. 

2Hallo, Zukunft: Der 3D-Scan-
ner ist neu im Portfolio. Jan 

Ackermann zeigt mir, wie das 
Hightech-Gerät funktioniert.  

3Karl Ackermann leitet mich 
bei der Montage eines opti-

schen Messmikroskops genau an. 
 
� Fotos: Ufuk Arslan

„Alles muss  
sorgfältig zusammen-
gebaut werden, damit 

die Messergebnisse 
stimmen.“
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streicht der Geschäftsführer. Vorsichtig 
schraube ich auf Anweisung Leisten fest, 
bringe Abdeckungen an und lasse mir von 
Karl Ackermann die Funktionsweisen er-
klären. Eines wird mir schnell klar: Damit 
am Ende Präzision rauskommt, ist von An-
fang an viel Fingerspitzengefühl und tech-
nisches Verständnis nötig.
Nur ein Raum weiter befindet sich das – 
wohlgemerkt angenehm auf 20 Grad tem-
perierte – Kalibrierlabor. „Die gleichblei-
bende Temperatur ist wichtig, damit die 
Tests alle unter denselben Gegebenheiten 
stattfinden“, erklärt mir die Mitarbeite-
rin. Damit ich sehe, wie so eine Prüfung 
abläuft, darf ich den Durchmesser eines 
Grenzlehrdorns bestimmen. Ich halte 
den kleinen „Metallstift“ dafür zwischen 
die zwei Pinolen der Kalibriermaschine 

und schon zeigt die Anzeige das Ergebnis: 
6,5083 Millimeter. „Das Gerät hat eine Ge-
nauigkeit von 0,2 My, also 0,0002 Milli-
meter“, sagt Karl Ackermann.

Von Messschieber bis 3D-Scanner
Doch in welchen Fällen benötigt es eigent-
lich solch genaue Messungen? „Unsere 
Kunden kommen beispielsweise aus dem 
Medizin- und Dentalbereich. Da werden 
dann Implantate wie Hüftgelenke und 
Schrauben bis hin zu Stents vermessen, 
also   Teile, die später im Körper landen“, 
nennt Karl Ackermann ein Beispiel. Au-
ßerdem habe Hitec viele Kunden in der 
Elektronik-, Kunststoff- und Automobil-
industrie. Soll da etwas gemessen werden, 
kommen die Hitec-Geräte ins Spiel. Durch 
optische Vergrößerung und entsprechen-
de Software lassen sich kleinste Bauteile 
wie beispielsweise der Draht innerhalb 
einer winzigen Glühbirne genauestens 
vermessen.
„Unser neuestes Produkt, ein 3D-Scanner, 
schafft es zudem, ein Teil komplett drei-
dimensional abzubilden und auszumes-
sen, indem man mit einem Handgerät ein 
Lichtgitter ‚darüberschweifen‘ lässt“, er-
läutert mir daraufhin Jan Ackermann. Er 
ist seit 2019 Teil des Familienunterneh-
mens. Ich darf die Hitec-Neuheit gleich 
mal ausprobieren und „schieße“ in bester 
Star-Wars-Manier die Laserstrahlen über 
ein Motorrad-Bauteil. Prompt erscheint 
jede Einzelheit auf dem Bildschirm. Ich 
bin sichtlich beeindruckt und Karl Acker-
mann entgegnet mir schmunzelnd: „Wer 
bei uns arbeitet, hat es mit außergewöhn-
licher und modernster Technik zu tun.“

4Die Mitarbeiterinnen im 
Vertrieb sorgen dafür, dass 

die Kunden, die etwa aus dem 
Medizinbereich, der Automobil- 
oder Elektroindustrie kommen, 
ihre Messmittel erhalten. 

5 Die Handmessmittel gibt’s bei 
Hitec auch im Großformat.

6Beim Auflasern des Logos 
sprühen die Funken. So 

werden Produkte wie etwa 
Messschieber an das Corporate 
Design des Kunden angepasst.   
 
� Fotos: Ufuk Arslan
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Verstärkung wird bei Hitec 
vor allem in den Bereichen 
Montage und Service gesucht. 
„Quereinsteiger aus Hand-
werksberufen sind herzlich 
willkommen. Wir bieten einen 
familiengeführten Betrieb mit 
flachen Hierarchien, vielen 
Entfaltungsmöglichkeiten und 
Produkte ‚made in Hohen-
lohe‘“, macht Geschäftsführer 
Karl Ackermann neugierig.

DAS SOLLTEST DU  
MITBRINGEN: 

■■ Technisches Verständnis
■■ handwerkliches Geschick
■■ Sorgfältige Arbeitsweise
■■ Spaß an der Arbeit 

Seit Ende 2021 ist Hitec Mess-
technik im Gewerbegebiet 
in Niedernhall-Waldzimmern 
zu finden. Davor war das 
Unternehmen auf zwei Stand-
orte verteilt: Niedernhall und 
Leonberg. Der Neubau um-
fasst Büro- und Sozialräume, 
Montage und Kalibrierlabor 
sowie ein 800 Quadratmeter 
großes Lager. Derzeit sind dort 
23 Mitarbeiter beschäftigt.

FACHKRÄFTE  
GESUCHT 

INFO

SCHICHTWECHSEL
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HITEC Messtechnik GmbH
Zimmerbachstr. 45
74676 Niedernhall-Waldzimmern
07940 983660
personal@hitec-messtechnik.de

https://www.hitec-messtechnik.com/karriere

WIR SUCHEN DICH!

Vertrieb optische Messtechnik (m/w/d)

Servicetechniker (m/w/d)

Techniker Montage & Inbetriebnahme (m/w/d)

Kaufmännische Ausbildungsplätze 2023

HITEC Messtechnik GmbH


